
120 Der IV. Bezirk (Wieden) lind der V. Bezirk (Margarethen) 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des IV. Bezirkes (Wieden). 

A 11 e e gas s e. 
Der Charakter des unterhalb der Elisabethkirche gelegenen Straßen te il es al s eines vorn ehmen Wohn-

und Garienviert els ist zu erhalten, ferner sind folgende Objekte schlitzenswert : 
NI'. 14 (I) , Palais Graf Vrints. Bildet auch ein en guten Absc hluß der Schwindgasse. 
Nr. 18 (11). 

NI'. 22 (111) mit Gart en. Eilles eier anmutigs ten Häuse r eies Bezirkes aus dem ausgehendeIl XV III. .)h. 
Nr. 23 ( I). 

NI'. 25, 27 (I) . Palais Kranz mit zuge hörigem Garten. Unbedingt zu erhalten sind ferne r der Park 
des TheresianLllll s (Nr. 32), des Palais A. Roth sc hild (Nr. 37), sowi e eies Palais Toskana (Nr. 29). 

Alois Draschepark. 

Erhaltung des Parkes LInd des Gartenhauses (I) . 

Bel v e d er e gas s e. 

NI'. 25 (I) = Karolin enplatz Nr. 8. Der Rohziegelbau cl itses Hauses ist der Elisabethkirche angepal.\t. 
Nr.29 (11 ). 

o ra s ehe par k (siehe Alois Draschepark). 

Fa vor i te np 1 atz. 
Erhaltung der Gartenanlage mit dem Brunnen (I). 

Fa vor it e n s t ra ß e. 

Nr. 2 = Neu man ngasse Nr. 2 (Illfll). Die Erhaltung di eses an die Paulanerkirche angeb(l.uten Hauses 
ist nicht nur um di eser, sondern auch se in er gut gegliederten klassizistisc hen Fassade willen anz ustreben. 

Nr.15. Th eres ianische Akademie (IV) . Der 2. Stock und das Haupttor, 111 , (1797). 

Gedenktafe l: K. k. Tl7eresian isclze Ritterakademie, l'vfllln!s K. h. Lustschloß Fm 'Oritn; erbaut 1657. 
Somlllerresiden z Karls 11/. , lI 'e lcher hier am :20. Oktober 17J.0 stm·b. Ritterakadem ie dllrch Maria Thercsia 17.J6. 

Park des Theresianums. Diese ausgedehnte Gartenanl age ist dem IV . Bezirke als Luftreservoir und 
Zier se in es Straßenbi ldes gleich nöt ig. Er enthält ein e Reih e ynn historischen lind Kunstdenkmalen, 
sowie schöne Baumbestände, darunter die erstcn in Wien angepflanzten Kastani enbäum e. Unter diesen 
Objekten sind insbesonders zu nennen: der botanische Gartcn mit dem reizenden Thcresi::ln isc hen Museal­
gebäud e, das perspektivische Gartengittertor, die Grott e, ein e Büste Kaise r Leopold 1. , das Denkm al 
Schmerlings, di e Schwimmsch ul e mit Pappeln im Hin tergrund u. a. 

NI'. 17 (11 ) =' Thcresianllll1 rrasse NI'. 35. 
Erhaltung eier Gärten bei Nr. 7 und 9. 
Bemerkung Z UIl1 Pl a n: Das Hal!s Nr. 3 =- Gu ßhali ss traf3e Nr. 29 dürfte in se in er heutigen Ge­

stalt aus d CIll Jahre 1750 stamll1en , wäre also auf del1l Plane hellbl au zu bezeich nen, da Hall S NI'. 11) 
(11 ) ist nachzutragen (gelb I). 

F 1 eis c h man 11 gas s e. 
Nr.1 (11) = Wi cdrner Hauptst raße Nr. 51}. Mit ein er Gedenktafel: "In eliesem Hause wo hn te während 

ei er J allre 1846 1848 der Tondi cl1 ter Lortz in g". 
Nr.2 (11) =- Wi edener Haupts!raße Nr. 4H. 

Floragasse. 
Nr.3, 5 (11) . 
Nr. -4 (11). 
Nr.9 (Il) Wiel!encr Haup! traße Nr. 37. 
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Freundgasse. 
NI". 13 (111) = Margarethenstraße Nr. 37 (siehe auch dort). Die Gasse trRgt noc h den ei nh eitlichen 

Charakter ein er Vorstadtstraße (\n eier Wende des XVIII. und XIX .. lh s. (Nr. 3-13, 4-12). Di eses ge­
schl ossene Bild der still en Wohn straße ließe sich leicht erh alten . 

Bemerkung Z/lm Plan. Die H äuser Nr. 'l-8 zeigen bereits F ormen , die jeneIl des begillnellden X I X. Jlls. sehr ählllich sind 

(daher gel" bezeichllet), ~ ie entstam l/1f11 jedoch gl eich den anderell H äuser n der Gasse del/1 Ellde des X VIII. JIIs. Nr. ·) und 

Nr. 6 w/lrden 1911 umgebaut , sind also je!:! weiß ZLI IJezeiclll1en. 

Hausschild : "Abgebranntes Haus" bei Nr. 1 = Wi edener Hauptstraße NI'. 60 a, b. 

G roß e N e u gas s e. 
Nr.10 (11) = Mostgasse Nr. 2. Ein besonderer Schmu ck dieses Hauses sind se in e reizenden Reli efs. 
Nr. 19 (111) = Hechtengasse Nr. 20. Schöne Torflüge l. 
Nr.22 (111). 
Nr.28 (11). Schmiedeeisernes Handwerkszeic hen (Kessel und Hahn). 

Guß hau s gas s e. 
Garten bei N r. 27. 

Bem erkung zum P la n : Das Hintergebäud e von Nr.27 ist hellbl au zu bezeic hn en (IV). 

H e c h t eng ass e. 
Nr. 16 (11). Eines der reizendsten EJ11pirehäuser des Bezirkes. 
Nr. 18 (111). 
Nr. 20 (111) = Große Neugasse N r. 19. 

H e u gas s e (siehe Prinz-Eugenstraße). 

H e u m ü h 1 gas s e. 
Gärtchen LInd ehemalige Kapelle (VI); um gebaut (11), im Hofe des Hauses Nr. 9, der ehemaligen 

Heumühl e. 

Kar 0 1 i n e n p I atz . 
Nr.7 und 8 (I) (Belvederegasse Nr. 25). Di e Erhaltung di eser bei den Häuser sowie des zwischen 

beiden gelegenen GC' rtens ist im Int eresse ein er einh eitlichen, mit dem Kirch enbau im Mittelpunkt. zu­
sal1!m enstimm enden PI a tzgestal tung wü nschenswert. 

Kar 1 s gas s e. 
Das H aus Nr.:! (j ohannes Brahll1s' Sterbelwus) (II) wär e auch wegen seiner schönen Fassade erhalfens ll 'ert gell'esen . Die 

Dachgeslallung des all seine Stelle getreten en Zubaucs ZIIr T echnischen H ocl1sc/lLIle stimmt nic'" gul mit dem allm Ball i iber ein. 

Über die barocke Garlenjigur lies H auses "gI. Karlsp latz Nr.13. 

Kar I s p I atz. 
K. k. Pfarrkirche zum hl. Karl Borromäus (IV) . 
Nr.9 (lIIIII) (um 1800) = Technik erstraße Nr.7. 
Im Hofe ein e Pietagruppe, di e sich mit einigen Bäumen im Vorder- , der Kirch enkupp el im Hinter­

grund zu ein em malerischen Bild ve rbind et. An der Außenseite des sonst nüchtern en Gebäud es (ehe­
mals Fruhwirts Gew'ehrfab rik) ei ne Kap ell ennische, die sogenan nte Kreu zherr enkapelle. 

Nr.13 (11) . Technische Hochschul e. Im Gartenhof eine weibliche myt hologische Figur (IV). Früher 
Karlsgasse N r. 2. 

Nr.14 (I) = Wiedener Haliptstraße Nr. 1. Evangelische Schule. 
Resselpark. 
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Resseldenkmal (I). 

Johannes-Brahms-Denkmai (I). 
Kinderbrunnen von Tilgner (I). 

Vcrunstaltungen: Auf dem Karlsplatz durchkreuzen sich di e Linien des alten und des neu en 
Stadtplanes. Di e für d'ie Ansicht von der Burgbastei komponi erte Kirche steht mit der Hauptachse 
schräg zur Achsenrichtung der Baublöcke der Ringstraßenzone, welche den Anblick der Kirche von der 
Stadtseite verdecken. Ist so elcr Raum, den elie Kirche zu beherrschen bestimmt war, schon stark ver­
klein ert, so so llten all e weitercn Versuche de r pl atzmäßigen Schließung des Karlsplatzes durch Aufführung 
neucr Baublöcke an eier Wi edener Hauptstraße und Technik erstraß e unterbl eiben, weil dadurch die 
sc hön en Ved uten auf die Kirchenfl ank en verdeckt würden. Die Aufführung der neuen Gebäude zwischen 
der Loth ringerstraßc und eier Maderstraße sow ie de r Französischen Bo tschaft hab en ohnehin schon dic 
Kirchenansicht von eier Nordostscitc sehr geschädigt. Der Karlsplatz ist se in er ganzen Anl age nach ein 
mißlungenes städtebau liches Gebildc, das auch durch Auffü hrung neuer Platzwände zu ke in er befriedi­
genden Gestaltun g geb racht werden kann, wohl aber würde elamit se in kostbarstes Baudenkm al, dic 
Karlskirche, in ihrer malerischen perspektivischcn Fernwirkung noch mehr geschädigt werden, als cs 
sc hon durch die erstc Stadterweiterung geschehcn ist. Störcnd für die Frontansicht der Kirch e von der 
Stadtseite her wirk en auch die beiden Stationshäuschen der Stadtbahn. Ihre Versclliebung gegen die 
Kärtnerstraße zu wäre anzu streben. 

Der ehemals als Bauplatz für das städt ischc Museum bestimmte Raum ist mit ein er Gartenanlage 
zu bepflanzen. Der Zubau zu r Technik (Nr. 12 = Karlsgasse Nr. 2) nimm t in sein er Dachgestaltung auf 
den alten Bau der Technischen Hochschul e keine Rücksicht. 

K 1 e in s c h mi d t gas s e. 

Nr. 5 (111) = SchHffergasse Nr. 5. 

Das an Stelle des Neubaus Nr. J gestan dene Hau ~ (11I) trug ein Medaillon josej.> 11. und die Aufschrijt " Rezeplllaus" 
(Kaiser j osej als Doktor!). Eine entsprechende Gedenklajel wäre unter dem auctl am Neubau eingefügten Medaillon <lJ1Zl1bringen. 

K 0 I s chi t z k Y gas s e. 
Kolschitzkystatue (I) am Hause Nr. 2 = Favoritenstraße Nr. 64. 

Margarethenstraße (siehe auch V. Bezirk). 

Nr. 21 (IIl). 

Nr.28 (IV/ li I) . 
Nr.30 (11) . 
Nr.31 = Waaggasse Nr. 16 "Zum go ld enen Einhorn". An der abgeschrägten Straßcnecke ein Hei · 

ligenb ild in barockcr Steinrahll1ung (IV). Die genannte Straßenecke wird durch di c große Aufsc hrift: 
"Apotheke" vcrunstaltet. 

Garten beim Hause Nr. 36 . 

Nr.37 (111) = Freundgasse Nr. 13. Schönc Haustore. Eines eier bcstcn Häuscr der josefinischen Zeit 
im Bczirk. 

Nr. 39 (11). Bcmcrk enswe rtes Tor (11). Ist auf elem Plan gelb statt weiß zu beze ichn en . 
Nr.46 (11) "ZUIl1 Steirer". Hauszeich en : Bcmalte Figur ein es Steirers. 

M a y e rho f gas se. 

Erh altung der All ee. 
NI'. 6 (111) . 
Das klassizistische Haus (1791) wurde auf dem Planc irrtümlich crw cise der Baupcrioelc 11 ZLI ge­

rec hnet . Es ist dort g r Ü 11 zu bczeich nen. 
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Mi tt e r s t e i g. 
Nr.11 (lI) = Lambrechtsgasse Nr. 13 "Zum eisernen Mann" mi t Hauszeichen an der Ecke. 

M o s tga s s e. 
Nr.2 (11) = Große Neugasse Nr. 10 (siehe do rt) . 

Mo za rt gas s e. 
Nr.5 (lI) = Mozartplatz Nr. 2. 
Nr.7 (11) = Mozartplatz Nr. 3. 

Mo zar t p 1 a tz. 
Mozartbrunnen (I). 

Nr.2 (lI) = Neum anngasse Nr. 7. 
Nr.3 (1I) = Neumanngasse Nr. 10. 
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Die Einh eitlichkeit dieses st ill en Pl atzes wurde durch den Umbau des Hauses Nr. 4, besonders aber 
durch die Errichtung des j ohann-Strauß-Theaters an Stelle des Hauses Nr. 5 sehr gestört. Be i dieser 
Gelegenheit wurden auch die Neumanngasse und Mozartgasse teilweise verbreitert, so daß durch das Ver­
kürzen der Platzwände und Aufreißen der Zufahrtsgassen die Intimität des Platzes verloren gegangen ist. 
Einen befr ied igenden Eindruck macht nur mehr die Ansicht mit dem Theater im Rücken. Für die Er­
haltung dieses hübschen Bildes ist aber de r Schutz von Nr. 2 und 3 Voraussetzung. 

M ü hlga sse. 
Das auf dem Plane noch ge lb l'erzeicl7ncfe Freillans (Obs/markf Nr.1, 2 = Schlei/müll/gasse Nr.16) i sl bereits im Ab· 

bruch begrijfen. Die Häuser Nr.10, N, 12, 10 tragen jetzi die B eze ict1l1uI1g l (üfll1p/alz Nr. -5, 6, 7, 8. 

Neumann gasse. 
Nr.2 = Favoritenstraße Nr. 2 (siehe dort). 
Nr.7 (li) = Mozartpl atz Nr. 2 = Mozartgasse Nr. 5. 
Nr.10 (lI) ~ Mozartp latz Nr. 3 = Mozartgasse Nr. 7. 
Siehe auch Mozartplatz. 

Obstmarkt. 
Rosalienkapelle im Freihaus Nr. 1-3 (= Mühlgasse Nr. 1 = Wi edener Hauptstraße Nr. 10) (V, IV 

und 11). Die Erhaltung de r Kapelle ist auch nach Abbruch des ausgedehnten Freihauses, in das sie ein­
gebaut ist, bereits gesichert. 

Nr.3, 4 = Rechte Wienzeile Nr. 1 (B ärenmühl e rlIID (siehe auch Rechte Wienzeile). 
Marienstatue (Bäckenkreuz) im Marktamt (VI). Auf dem Altar die Inschrifttafel: Diese Bildnus 

ware vormals in der Kreuz Saulen, welche im jahre NU ein lobliches Handwerk deren Baecken in IVietllZ 
zur Ehre Gottes auf der steinernen Brucken hat errichten lassen, gestanden und ist in j ahr 1772 auf aller­
höchsten Befehl an dieses Orth übersezet worden, Renoviert 1860 durch die Innung der bürgl, Bäcker, 

Pan i gIg ass e. 
NI'. 4 (I I), 
NI'. 15 (IlI/ II) . 

Das auf dem Plan l10ch farbig Jlerzeiclll1ete Haus NI'. 16 lI'urde 1913 umgebaut, i st also jelzt weiß Z1I bezeichnen. 

Pa u I a n erg ass e. 
Nr.6 (Pfarrhof [IV]) = Wiedener Hauptstraße Nr. 21. 

Petzv a lg asse. 
Wiedener Schlößchen (IV beziehungsweise 1I) (siehe Schönburggasse Nr. 31). 
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Plößelgasse. 
Nr.11 (II) = Schmöllerlgasse Nr.l. 
Nr.13 (II) = Schmöllerlgasse Nr. 2. 

Erhaltung der Gärten bei Nr. 2 (Palais Albert v. Rothschild) und Nr. 15 

Preßgasse. 
Das Hall s Nr. 20 (111) lVurde 1974 wngeballt, ist also jetzt au! (/em Plane lI'ei ß zu bezeichnen. Es besaß schöne schmie(/­

eiseme Giller llnd war mit einer Statlle des hl. F/orian geschmiickl. 

Pr i n z - E u gen s t r a ß e, früher Heugasse. 

Garten bei Nr. 22 (I) (Palais L. Rothschild). 
Nr. 28 (I). Palais Eugen Ritter v. Miller zu Aichholz. 
K. k. Belvedere (IV) mit Park. Beim Eingangstor ein schöner barocker Wandbrunnen (IV). 
Ver uns ta l tu n g: Die häßliche verfallene Gartenmauer des fürstlich Schwarzenbergischen Gartens 

wäre durch ein Gitter zu ersetzen. 

Rainergasse. 
Nr. 11 (IV). Palais Schönburg (ehemals Starhembergscher Gartenpalast) mit zugehörigem Park. Der 

bedeutendste barocke Profanbau des Bezirkes, abgesehen vom Theresianum. Der große Park, einst bis 
zum Linienwall reichend, ist leid er schon stark verkleinert. 

Nr.25 (lI). 
Nr.18 (l!) Schönburggasse Nr. 1 Palais Erzherzog Rainer mit zugehörigem Park (ehemals Gey-

müller). 

Re c h t e Wie n z ei l e (siehe auch V. Bezirk). 

Nr.1 (Il!) = Obstmarkt Nr. 4 = Mühlgasse Nr.3. "Zum Schwarzen Bären". Gedenktafel: Schild 
zum schwarzen Bären. Vor Alterszeiten die "Heiliggeistmiihle". Hier wohnte der Dichter 19na z Castelli, geb. 
17 81, gest. 5 . Februar 1882; seine bekannten W iener Anekdf)ten nannte er deshalb "Bären" . 

Nr.15 (11) = Sc hl eifmüh le Nr. 22. 
Vorgärten bei Nr. 25, 27. Das Haus Nr. 27 ist im Kerne alt (111 oder IV) , die Fassade aber um­

gestaltet. 

Resselgasse. 
Nr.5 (lI) = Wiedener Hauptstraße Nr. 3. 

Sc hall m b LI r ger gas s e. 
Nr. 2 (lI) = Wiedener Hauptstraße Nr. 55. Sollte das Haus zum Umbau kommen, so ist dafür zu 

sorgen, daß der Neubau einen ruhigen Hintergrund für den davor stehenden Engelbrunnen bildet. 
Gartenhaus bei Nr. 3 (lI). 
Nr.12 (11). Mit den Bi ld ern von And reas Hofer und A. Baumkirchner. (Zu renovieren!) 
Garten bei Nr. 9 (Staatsrealschule). 
Hausgärtchen mit Laubengang bei Nr. 15 (lI). 

Sc h äff erg ass e. 
Nr.2, 4 (111). 
Nr.5 (111) = Kleinschmidtgasse Nr. 5. "Bey dem Helm", eines der besten josefinischen Häuser des 

Bezirkes. 
Nr.7 (lI). Mittelbau, einen Globus tragend. 
Nr.9 (111). 
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Nr. 8 (II[) . Ebenfalls ein sehr schönes Haus dieser Zeit. 
[m Interesse der Erhaltung eines einheitlichen Straßenbildes wären auch die Häuser Nr. 11- 13 (II[); 

10-12 ([lI) zu schützen. 

Sc h lei f m ü h 1 gas s e. 

Nr. 12 (111). Gi ebelhaus. Im Durchgang zum Freihaus blumengeschmückte Christusf igur, kein Kunst­
werk, aber ein malerisch es Bild. Dieses Haus ist mit dem ganzen Freihauskomplex zum Abbruch be­
stimmt, ebenso das Nachbarhaus: 

Nr.14 (111). 
Nr.22 (111) = Rechte Wienzeile Nr. 15. 

Das Haus Nr. 16 (Freihau s) ist bereits abgebrochen, also jetzt auf dem Plane weiß zu beuie/lIIen. Ferner wllrden während 
der letztm Jahre die jose!inischen Häuser Nr. 3, 5, 7 (111) umgebaut. Sie besaßen gllte Formen , das Hau s Nr.!j (" Zum blauen 
Bären") auch einen originellen Ho!. 

Sc h m ö 11 e r 1 gas s e. 

Nr.1 (11). 

Nr. 2 (11), teilweise umgebaut (I). 
Erhaltung der Gärten bei Nr. 3-5. 

Sc h ö n bur g gas s e. 

Nr.1. Palais Erzherzog Rainer, früh er Geymüller = Wi edener Hauptstraße Nr. 63 (Anlage des oberen 
Gebäud es IV, Umbau und Neubau 1I [1825]), mit Park. 

Nr.31 ([V, umgebaut (1) = Petzvalgasse. Gartenschlößchen mit Park. Gartentor mit vasentragenden 
Putten. 

Barocker Brunnen im Garten, mit Muschelwerk und Delphin als Wasserspeier in einer Grottennische, 
bekrönt vo n männlicher Maske. 

Das Haus Nr.21 "Zur Stadt Rom" (11) besaß ein sehenswertes Stiegenhaus. Es wurde 1912 abgebrochen, ist aber allf 
dem Plan nocll angegeben. 

Sc h ö n b run n er s t r aß e. 

Nr.2 siehe Heumühlgasse Nr. 9 (si ehe auch V. Bezirk) . 

Tau b s turn m eng ass e. 

Nr.3 (11) mit Gartenhaus. 
Gärten bei Nr. 6-10. 
Gartenhaus und Brunnengruppe bei N r. 8 (11). 
Garten bei NI'. 12. 

Der schöne Garten des Tallbsllll11meninstituts II lurde leider während der letzten Jahre verbaut. 

Tee h n i k e r s tr a ß e. 

Nr.5 (11). (Ist auf dem Plane gelb nachzutragen!) 
Vgl. auch Karlsplatz Nr. 9 = Technikerstraße Nr. 7. 

T her e si a n 11 m gas s e. 

Wünschenswert ist die Erhaltung des Charakters der ruhig vornehmen Wohnstraße. 
Nr.33 (11). 
Ferner sind zu erhalten der Theresianul11park, der Garten des Rothschildpalais (Nr. 16, 18), der Vor­

garten bei Nr. 8 sowie die Allee zwischen der Wiedener Hauptstraße und der Alleegasse. 
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T rap p e I ga s s e. 
Nr.1 (ll) = Rain ergasse Nr. 26, 28. Nur di e der Trappelgasse zugekellrte Fassad e ist erh altenswert, 

die übrigen Teile des ausgedellnten Gebäud es sin d wertlos. 
Nr.10 (I I) = Wi ede.ner Hauptstraße NI'. 73. 

Waag ga ss e. 
Nr. 7 (II I) = Sclläffergasse Nr. 2. 
Nr.14 (1 11) = Margaretll enstraße Nr. 31. An der abgescllrägten Ecke gegen die Margaret ll enstraße 

Ölbil d : Maria mit J esus in barocker Gold- und Steinrallmung. 
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Fig. 49 Grun dri ß eines geräulll igen Wo l1nl1 a u ~es in eie r Vorst,ldt 
zu r josef iniscl1 en Zeit. (Gl ucks Sterbellaus.) 

Wa l t e r g ass e. 
Erh altung eier Gärten bei der K. k. Staats realschul e (N r. 5) un d dem K. k. Krankenh aus Wi eelen 

(Nr. 7). 

Wi e d e n e r-Haupt s tr aße (siehe auch V. Bez irk). 
Nr. 3 (11) =- Resselgasse Nr. 5. 
Schutzengelbrunnen vo r ei er Paulanerkirche (11/1). 
Pfarrkirche zu den hl. Sch utzengeln (Paulanerkircll e) (V un el IV) . 
Nr. 21 (IV) = Pau lanergasse Nr. 6 (Pfarrhof). 
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Nr. 32 (111), l11it der Gedenktafel: Glueks Wohnhaus. Hier lVohnte Clzristoph Ritter v. Gluek, k. k. 
H oj-Musikkol71positeur. (Grundriß des Hauses vgl. Fig. 49.) Das Haus wird durch große Geschäftsschilder 
veru ns tal tet. 

Nr.37 (11) = Floragasse NI'. 9. 
Nr.44 (111). Zum Ritter st. Georg. 
Nr.48 (11) = Fleischmanngasse Nr. 2. 
NI'. 50 (lI) = Fleischmanngasse Nr. I. S. auch dort. Schön e Fassadengli ederung. 
Engelbrunnen (I), mit den Ba umgrupp en zu beid en Seiten, vor dem Hause Nr. 55 = Schaumburger-

straße NI'. 2 (siehe dort). 
Nr.55 (11) = Schaumburgergasse Nr. 2 (siehe dort). 
Hausschild: Abgebranntes Haus bei Nr. 60 b (IIIIJI) . 
Nr.62 (111) mit Garten und schö nem Ga rtentor. 
Nr. 63 = Rainergasse Nr. 1 (siehe dort). Pal ais Erzherzog Rainer. 
Nr.71 (11). 
Nr.73 (ll) = Trappelgasse Nr. 10. 
Nr.76 (11) mit hübsch en dekorat iven Reliefs. 
Piaristenkirche zu St. Thekla und ehemaliges Kloster (Nr. 82) = Ziegelofengasse Nr. 2 = Phorusgasse 

Nr. 15 (IV). Erhaltung eier Bäume vor dem Kloster. 
D em Umbau der Straße lielen lI'ährend dcr Ictzlc11 Jah re mehrere erlw lte11sH'ert e /-I äuser zum DIlier. So Nr.23 (11), mit 

einer ein Kra11z traKendcn Genien gescl1lniicklen Fassade , NI'. 21 und '1-6 (111) , /-Iäuser im " Plat/ enstil". Nr.,i:! mit schönen alle­

gor ische11 Reliels und cinem bemerkcnsll'erien /-1 01 (11). D as aul dem Plan noch grii n l'erzeic/l!1efe /-Iall s NI'. 66 lI'urde nach 1912 
umgebaut, ist also jet:t lI'eiß ZIl bezeichnen, dagegeu ist Nr.62 (111) grii n stall weiß ZlI bezeichnen. 

Wo h 11 e ben gas s e. 

Nr. 6 (11) . 
Reliefbild am Hause Nr. 14 (I): Waisenkinder beschützend er Engel. 
Das all/ dem Plan n(lcll gelb bezeicl/llete /-laus N I'. 8 H'lIrde 11 0ch i .n:! umgeballt, ist (/lsll jel!I lI'eiß zu beze ichnen. 

Ziegelof e n gasse (siehe auch V. Bezirk). 
Nr.2 (IV) = Wi eelener Hauptstraße Nr. 82. Piaristenkloster. 
NI'. 12 (11) . 
Nr.18 (111) mit polychrom em Relief der hl. Dreifaltigkeit. 

c) Die erhaltenswerten Denkmale des V. Bezirkes (Margarethen). 

Am Hund s thurm . 
Nr. 1 (11). 

Amt s hau s gas s e. 
Nr.5 (11) = Brä uh ausgasse Nr. 61. 
Nr.6 (11) = Bräuhau sgasse Nr. 5C!. 
Hauswahrzeichen : Goldener Strauß. 

Bär eng ass e. 
Nr.5 (Ill und Ü). 
Nr.7 (11 und Ü). 

B r ä u hau s gas s e. 

, 

NI'. 59 = Amtshausgasse Nr.6, "Zum go lel enen Strauß. 
Nr.61 (11) = Amtshausgasse Nr. 5. 
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